
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 48 (1922)

Heft: 37

Illustration: Der Faule Kerl

Autor: Boscovits, Fritz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Seite 4 NEBELSPAL TER Nr. 37

SSü&reö ©efd&td&td&en
Mein greunb Mar, ein braoer Sdjroeijer

unb gamilienoater, ging in Scorbemen oaluta=
baben". Unb ba gebort eë baju", baf einer ein

flcineê Sedjtelmecbtel beginnt.

(Srifa", bie§ bie Scbö'ne, bie

Maren« Jperj bejrcang; fie war
tagêûber in einem gifdjlaben be=

fdjäftigt.
Mit ber geft fiegte in ibm bie

Sraobeit, unb atê er eben feine

peinliche Sage bei einem (Sië ftra=

tegifd) überblicfte, faf baë Mäbel

plö'glicb neben ibm. Sic geneb=

migte aucb ein ©ë unb ptauberte

braufloë. Sann merft fie feine

gebrückte «Stimmung. Mar,
bu bift fo fait beut ." Saf
mieb 'n 9îut) !" Sa roaê baft

benn?" (Sr roirb mütenb: Unb
überbaupt", fefenaubter, buriedjft
fo nacb gifdjen !"

Änote !" b<tudjre fie, aber fie

ging boeb. Unb Mar feufjte er=

löft, faufte ein Sillet nacb Sern
unb fdjrout : Gfinmal ift fein=

mal " jfif. Qnaaè

*
Siebet bebelfpalter

Sn einem tbüringifdjen Sabe= ^
ort bat fieb eine auë Samen unb

Sperren beftebenbe Sängergefell=

febaft am gufe eineê boben be=

roalbeten Sergeë gelagert. 9îacb

eingenommenem grüfeftücf (äffen

bie naturbegeifterten Sänger baê

fdjöne Sieb erfdjallen : Sßer bat

bieb, bu fdjöner 5Balb, aufgebaut

fo fjoefj ba broben, roobl ben Meifter muf idj
loben ufro.

9<adj Seenbigung beë ©efangeê erfdjeint

plö'&lidj, auë einem Seitenweg fommenb, ein

febr forreft gefleibeter Jperr, mit glattrafiertem

©efidjt unb (Singlaê im Auge. (Sr madjt oor

ber Sängerfdjar Spalt unb oerbeugt fidj, roo=

rauf er mit näfelnber Stimme folgenbeè fpridjt :

ÜBERRASCHUNG

Sebr geebrte Samen unb -Sperren! ®e=

ftatten Sie, baf idj midj öorftelle. gorftaffeffor
Sßalbemar. Sie bitten foeben bie greunblidj;
feit, in mebrfadjen gefanglidjen SBieberbolungen

bie grage «u ftellen, mer ben fdjb'nen 3öalb
ba oben auf bem Serge erbaut babe. Sdj ge=

ftatte mit nun, Sfenen im Auftrag ber gorft=

oerroaltung bie ergebene Mitteilung ju madjen,

baf biefe bie (Srbauerin beë Sfenen

fo ungemein gefallenben SBalbeê

ba oben auf bem Serge ift. gür
Sbre auë biefem ©runbe ber gorft=

oerroaltung bargebradjten £na-
tionen banfe idj »erbinblicbft. Sdj
babe bie (Sbre!"

Spradj'ë, maebte noeb eine

fteife Abfdjiebëberbeugung unb »er=

fdjroanb bann gemeffenen Sdjritteë
binfer ben Süfdjen beë nädjften
SBegeê. 3um ÎBalbe ba oben

auf bem Serge braufte aber in
ber nädjften Minute ein roabr=

baft bomerifebeë '©elädjter empor.
3Jîi;ni:f£ï

©uter diat
(Sin mabreë ©efdjicbtcfeen foll

in biefen Sagen in einem -!p6'ben=

furort paffiert fein. (Sin (Snglänber
beftellte fidj ein ©laê Sier in einer

gut befuefeten ©artenroirtfdjaft.
Alë man ibm baë Sier bradjte,

äuferte er ben 2Bunfdj,ben SBirt
fennen }U lernen. Ser Söirt er=

fdjien. Sarauf ber (Snglänber:

5öie oiel Sier oerbraudjen Sie
im Snbr?" Ser 5Birt überlegte

einige Augenblicke unb nannte
bann eine 3abl. Sarauf ber (SnH=

länber: Sdj gebe Sfenen ein

Mittel, roo Sie baë boppelte

Quantum umfegen."
Saë ©efidjt beê 5Birteë «erroanbelt fidj in

ein gragejeidjen. (Sine Minute ^)aufe. Sarauf
ber (Snglänber:

Sdjenfen Sie oolle ©läfer ein." Sableau
3H.JÎ.

DER FAULE KERL Stidinung oen <Ç. SBoëcooitê

33tôbfinn! ©ommeraufentbalt baê tyab idj bodj ju #aufe oiel bequemer."

Leite ^

Wahres Geschichtchen
Mein Freund Max, ein braver Schweizer

und Familienvater, ging in Norderney valutabaden".

Und da gebört es dazu", daß einer ein

kleines Techtelmechtel beginnt.

Erika", hieß die Schöne, die

Marens Herz bezwang; sie war
tagsüber in einem Fischladen

beschäftigt.

Mit der Zeit siegte in ihm die

Bravheit, und als er eben seine

peinliche Lage bei einem Eis
strategisch überblickte, saß das Mädel

plöhlick, neben ihm. Sie genehmigte

auch ein Eis und plauderte

drauflos. Dann merkt sie seine

gedrückte Stimmung. Max,
du bist so kalt heut ." Laß
mich in Ruh !" Ja was hast

denn?" Er wird wütend: Und
überhaupt", schnaubt er, du riechst

so nach Fischen !"
Knote !" hauchte sie, aber sie

ging doch. Und Mar seufzte

erlöst, kaufte ein Billet nach Bern
und schwur: Einmal ist keinmal

" Ns. Sowas

Lieber Nebelspalter
In einem thüringischen Bade- ^

ort hat sich eine aus Damen und

Herren bestehende Sängergesellschaft

am Fuße eines hohen

bewaldeten Berges gelagert. Nach

eingenommenem Frühstück lassen

die naturbegeisterten Sänger das

schöne Lied erschallen: Wer hat

dich, du schöner Wald, aufgebaut
so hoch da droben, wohl den Meister muß ich

loben usw.

Nach Beendigung des Gesanges erscheint

plötzlich, aus einem Seitenweg kommend, ein

sehr korrekt gekleideter Herr, mit glattrasiertem

Gesicht und Einglas im Auge. Er macht vor

der Sängerschar Halt und verbeugt sich,

worauf er mit näselnder Stimme folgendes spricht :

Sehr geehrte Damen und Herren!
Gestatten Sie, daß ich mich vorstelle. Forstassessor

Waldemar. Sie hatten soeben die Freundlichkeit,

in mehrfachen gesanglichen Wiederholungen

die Frage zu stellen, wer den schönen Wald
da oben auf dem Berge erbaut habe. Ich
gestatte mir nun, Ihnen im Austrag der

Forstverwaltung die ergebene Mitteilung zu machen,

daß diese die Erbauerin des Ihnen
so ungemein gefallenden Waldes

da oben auf dem Berge ist. Für
Ihre aus diesem Grunde der

Forstverwaltung dargebrachten

Ovationen danke ich verbindlichst. Ich
habe die Ehre!"

Sprach's, machte noch eine

steife Abschiedsverbeugung und
verschwand dann gemessenen Schrittes
hinter den Büschen des nächsten

Weges. Zum Walde da oben

auf dem Berge brauste aber in
der nächsten Minute ein wahrhast

homerisches 'Gelächter empor.
Mi-ni-fex

Guter Rat
Ein wahres Geschichtchen soll

in diesen Tagen in einem Höhenkurort

passiert sein. Ein Engländer
bestellte sich ein Glas Bier in einer

gut besuchten Gartenwirtschaft.
Als man ihm das Bier brachte,

äußerte er den Wunsch, den Wirt
kennen zu lernen. Der Wirt
erschien. Darauf der Engländer:

Wie viel Bier verbrauchen Sie
im Jahr?" Der Wirt überlegte

einige Augenblicke und nannte
dann eine Zahl. Darauf der

Engländer: Ich gebe Ihnen ein

Mittel, wo Sie das doppelte

Quantum umsetzen."

Das Gesicht des Wirtes verwandelt sich in
ein Fragezeichen. Eine Minute Pause. Darauf
der Engländer:

Schenken Sie volle Gläser ein." Tableau
M,K,

Dl^Iî ^ II 1^ ^ ^ 1^ Zeichnung von F, Boscovits

Blödsinn! Sommeraufenthalt das hab ich doch zu Hause viel bequemer."
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